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Einleitung 

Die §§ 239 aJbl StGB sind seit ihrer Änderung 1989 Gegenstand mehrerer 
höchstrichterlicher Entscheidungen und einer lebhaften Diskussion geworden. 
Auf den ersten Blick muß dies verwundern, denn bis zu dieser Änderung 
haben erpresserischer Menschenraub und Geiselnahme in der strafrechtlichen 
Literatur einen eher bescheidenen Raum beansprucht und waren auch in der 
strafrechtlichen Praxis zumindest in quantitativer Hinsicht von geringer Be­
deutung. 2 

Die Änderung von 1989 führte jedoch zu einer erheblichen Erweiterung des 
Anwendungsbereichs und wird in weiten Teilen der Literatur als verfehlt an­
gesehen.3 Aus diesen Umständen erklärt sich die erhöhte Aufmerksamkeit, die 
den fraglichen Normen nun zuteil wird. So haben sich in den letzten Jahren 
die verschiedenen Senate4 des BGH mit Abgrenzungsproblemen der 
§§ 239 aJb beschäftigt und eine Entscheidung des Großen Senats5 herbeige­
führt. Wie sich an der dieser Entscheidung folgenden Literatur6 zeigt, brachte 
sie nicht die erhoffte klare Lösung, so daß Raum und Bedarf für weitere Über­
legungen besteht. Inwieweit sich die geltende Gesetzesfassung sinnvoll in das 
StGB integrieren läßt, oder ob es einer erneuten Gesetzesänderung bedarf, soll 
Thema dieser Abhandlung sein. 

Die ersten sieben Abschnitte sind der momentan geltenden Fassung der 
Geiseldelikte gewidmet. Ausgehend von der Entstehungsgeschichte (1. Ab­
schnitt) und der Relevanz der §§ 239 aIb (2. Abschnitt) wird der Meinungs­
stand zu den geschützten Rechtsgütern und der Auslegung der einzelnen Tat­
bestandsmerkmale dieser Normen dargestellt (3.-5. Abschnitt). Dabei wird 
sich herausstellen, daß auf grund der gefundenen Ergebnisse eine sinnvolle Ab­
grenzung zu einigen anderen Delikten problematisch ist (6. Abschnitt I.-III.). 

1 Alle nicht weiter gekelUlZeichneten §§ sind solche des StGB. 
2 Vergl. hierzu 2. Abschnitt, S. 42. 
3 Hassemer, StV 89, 72 (78); Kunert/Bemsmann, NStZ 89, 449 (451); Geerds, JR 

93,424. 
4 Nämlich der 1., 2.und 5. Strafsenat. 
5 BGHSt 40,350 = BGH GS St, NJW 95, 471 (472). 
6 Fahl, Jura 96, 456; Graul, Zustand, S. 345 ff.; Hauf, NStZ 95, 184; Heinrich, 

NStZ 97, 365; Hellmann, JuS 96, 522 (527 f.); Lesch JA 95,449; MUller-Dietz, JuS 96, 
110; Renzikowski, JZ 94, 492; Ders., JR 95, 349; Ders., JR 98, 126. 
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Aufgabe der folgenden Ausführungen ist es, verschiedene Lösungsvorschläge 
zu überprüfen und eine Möglichkeit der Auslegung der Geiseldelikte aufzuzei­
gen, die eine sinnvolle Abgrenzung zu anderen Delikten ermöglicht (6. Ab­
schnitt IV.). Die dabei gefundenen Ergebnisse werden sodann anband der 
strittigen Fälle überprüft (6. Abschnitt V.). Der 9. Abschnitt nimmt schließlich 
zur Notwendigkeit und Möglichkeit einer Neufassung der fraglichen Tatbe­
stände Stellung. 



Erster Abschnitt: Die Entstehungsgeschichte der Normen 

Die Darstellung der Entstehungsgeschichte könnte mit der Einfiihrung des 
erpresserischen Kindesraubes in das RStGB im Jahre 1936 beginnen. Dies um 
so mehr, als mit dem "Gesetz gegen den erpresserischen Kindesraub" eine ein­
zelne Norm in eine bestehende Kodifikation eingefügt wurde, wobei diese 
Norm nicht an die Stelle einer alten Vorschrift trat. 

Trotzdem versuchte Stockmayer in seiner Monographie zum erpresseri­
schen Kindesraub' , historische Wurzeln im römischen und germanischen 
Recht zu finden. Dabei stieß er auf das seiner Ansicht nach den erpresseri­
schen Kindesraub umfassende Delikt des "plagiums" im römischen Recht und 
die entsprechenden Delikte in den germanischen und frührnittelalterlichen 
Rechtsordnungen, die als "Menschenraub" bezeichnet werden können.2 

I. Das plagium des römischen Rechts 

Stockmayer führt aus, daß sich das "plagium" erstmals in der lex Fabia de 
plagiariis3 findet und das Verheimlichen, Gefangenhalten und Kaufen Freier 
wider deren Willen unter Strafe stellt. 4 Ziel der Norm sei es gewesen, den ille­
galen Menschenhandel zu bekämpfen.5 Dabei konnten, und insoweit sieht 
Stockmayer eine Gemeinsamkeit mit dem erpresserischen Kindesraub, auch 
Kinder Opfer des "plagiums" werden. 6 Diese Gemeinsamkeit rechtfertigt indes 
nicht, in dem "plagium" eine dem erpresserischen Kindesraub vergleichbare 
Norm zu sehen. Vielmehr lassen sich zwischen den Normen relevante Unter­
schiede ausmachen. So fehlt es dem "plagium" an dem Erpressungselement, 
einem Charakteristikum des erpresserischen Kindesraubes. Auch ging der 
Tatbestand davon aus, daß das Opfer seiner Umgebung dauerhaft entzogen ist 
und sich nach Durchführung des "plagiums" im Zustand der Sklaverei befin-

I Stockmayer, Erpr. Kindesraub, s. 2 ff 
2 Stockmayer, Erpr. Kindesraub, s. 2. 
3 Digesten 48, 15,6, § 2. 
4 Stockmayer, Erpr. Kindesraub, S. 2. 
5 Mommsen, Röm. Strafrecht, S. 780; Stockmayer, Erpr. Kindesraub, S. 2. 
6 Stockmayer, Erpr. Kindesraub, S. 4. 
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